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Das homöopathische Arzneimittel Okoubaka, hergestellt aus der Rinde 

des afrikanischen Baumes Okoubaka aubrevillei, wird bei Reisedurchfall, 

Verdauungsbeschwerden und Nahrungsmittelunverträglichkeiten einge-

setzt. Gleichzeitig dient es dem Schutz vor Magen-Darminfekten und hilft 

bei Entgiftungen.

Der Ratgeber fasst die verfügbaren Informationen über Okoubaka zu-

sammen und enthält zahlreiche Erfahrungsberichte der Mitglieder von 

Natur und Medizin. Ganz neu in dieser Ausgabe ist eine Arzneimittelprü-

fung von Petra Tapia, die sich intensiv mit Okoubaka beschäftigte.

Dieses Buch ist ein lehrreiches Stück Homöopathiegeschichte, das auch 

einen guten Einblick in die homöopathische Therapie gibt: von den beson-

deren Herstellungsverfahren der Arzneien über die Arzneimittelprüfung 

am Gesunden und die klinische Anwendung mit der ärztlichen Erfahrung 

bis zu den ausführlichen Patientenberichten.

Ratgeber Homöopathie

www.naturundmedizin.de

Natur und Medizin e.V.
Wir stärken Ihre Gesundheit !
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Natur und Medizin e. V. – Eine starke Gemeinschaft 

Ob Pflanzenheilkunde, Schüßler‐Salze oder Blutegeltherapie – die Komple‐
mentärmedizin ist ausgesprochen vielseitig. Antworten darauf, welche The‐
rapieverfahren bei welchen Krankheiten helfen, gibt Natur und Medizin seit 
über 40 Jahren.  
Der Verein und seine fast 20.000 Mitglieder unterstützen die Carstens‐Stif‐
tung in ihrem Auftrag, die Naturheilkunde und Homöopathie wissenschaft‐
lich zu erforschen. Das Ziel ist eine integrative Medizin, in der moderne Er‐
kenntnisse  und  traditionelles  Wissen,  Hochschulmedizin  und  Naturheil‐
kunde gemeinsam wirken. 
 
Unser Auftrag besteht darin, die Bevölkerung  fundiert zu  informieren, so 
dass immer mehr Menschen von Naturheilkunde und Homöopathie profi‐
tieren können. Die Mitgliederzeitschrift bietet neben aktuellen Berichten 
zur Komplementärmedizin auch eine Vielzahl praktischer Selbsthilfetipps. 
Ein exklusives Ratgeberangebot und Bücher aus dem eigenen Verlag liefern 
ausführliche Informationen zu bestimmten Krankheiten und deren Thera‐
piemöglichkeiten. Natürlich finden Sie auch auf unserer Internetseite und 
in den sozialen Medien interessante Neuigkeiten und wertvolles Wissen. 
 
Helfen Sie mit, Naturheilkunde und Homöopathie zu fördern und zu erhal‐
ten! Natur und Medizin  ist auf  Ihre Unterstützung angewiesen: Mit  Ihren 
Mitgliedsbeiträgen,  Buchkäufen  und  Spenden  ermöglichen  Sie  nicht  nur 
wichtige und wegweisende Forschung, sondern Sie tun etwas Gutes für Ihre 
eigene Gesundheit. Werden  Sie Mitglied oder  verschenken  Sie  eine Mit‐
gliedschaft, spenden Sie für die Komplementärmedizin, empfehlen Sie uns 
weiter! Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns bei Fragen oder Empfehlungen 
gerne an – wir freuen uns, dass Sie sich engagieren! 
 
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
Natur und Medizin e.V., Am Deimelsberg 36, 45276 Essen 
Telefon: 0201/56305 70 
www.naturundmedizin.de | www.kvc‐verlag.de | www.carstens‐stiftung.de 
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